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116 IL. Ueber thüringische u. sächsische Grenz-Vertheidigungswerke. 


Wipperthale nach Norden, also nach Sachsen gestattet!). 
Früher hiess dieser Berg die Ebersburg. 

Das Befestigungswerk auf demselben glich ganz dem vor- 
her beschriebenen auf der thüringischen Altenburg, indem die 
gegen Südwesten vortretende Ecke des Klei durch einen Wall- 
graben abgegrenzt ist, in dem noch deutlich an zwei Punkten 
die Stellen zu erkennen sind, wo die Eingänge zu der abge- 
grenzten Fläche waren. Diese Ebersburg erscheint als ein 
Vorwerk der Hasenburg. 


1) Der Berg östlich daneben heisst noch heute der Wartberg. 
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134 IM. Die von 700—900 vorkommenden thüringischen Ortsnamen, 


Nachträglich verzeichnet sind Orte, die ich erwähnt 
gefunden habe, ohne dass es mir möglich gewesen wäre, 
die betreffenden Quellenstellen nachzuschlagen. 
Awartesstete Dr. trad. et antiq. fuld. c.38. 10 seo. 
(Auerstädt). Bechenstat l.c. 9 sec. (ob eines der 
Bechstädt bei Erfurt?) Fiselbach (Fiselbeche) ]. o. 
(Vieselbach). Fruminstetin (9 seo.) in Thuringia Co- 
dex Lauresh. dipl. n. 119. (Frömstedt b. Kindelbrück.) 
Frankenhusen (?) Dronke trad. et antig. fuld. o. 38. 
Glicho Pertz M. G. SS. II, 246. Tungesbruch 
Codex Lauresh. dipl. n. 3632 und Dronke trad. et ant. 
c. 38 (Thamsbruck a. d. Unstrut). Waladala, Chron. 
Moiss. a.a. 806. (Pertz hält es für Waldau bei Schleus- 
singen; Knochenhauer für das spätere Wallhausen.) 
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Anmerkungen. 235 


der Städte u. s. w. in Schlesien. 1832. Vergl. Gaupp, Das dentsche Recht 
in Schlesien, Zeitschr. f. Deutsches R. B. 3. 8. 40 f. 

187) Tzschoppe u. Stenzel 8. 101 f. 

188) A. 2.0. 8. 390. 

159) v. Heinemann, Cod. dipl. Anh. I. Nr.500. Ders. Albrecht 
d. Bär. Anh. II. Nr. 39. 

160) Die Ausdehnung für Thüringen und Sachsen s. bei Wersebe 
U. 8.8548. Ueber die flämischen Rechtsgewohnheiten in der goldenen 
Aue vergl. den interessanten Aufsatz von Michelsen in den Rechtsdenk- 
malen aus Thüringen 8. 139 

161) Lincke, Die sächsische und altenbprgische Landwirthschaft. 
8. 67, 70, 108. 

162) A.a. O. S. 520, 525. 
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% 
Berichtigungen. 

Seite 14 Zeile 17 v. o. lies „Vorhandensein: statt Vorhandsein. 
”» 30» 10m % 5» „Petersstift« » Peterstift. 
„38 „ 1840 „ „15108 » 1818. 

» 9 5 6yW y „El mie » 82u7. 

» #8 „ 14m 0. „ „raths“ m reichs. 
„3 nm 810. 9 „Landgerichtsverordnung“ „ Landgericht- 
Verordnung. 

» 87 „ 17, u. ist der Bindestrich hinter „Justiz“ zu tilgen. 


89 „ 18 „ o. lies „heiligen“ statt heilgen. 

162 „ 18 „ u ,, „ecelesiasticas‘ statt ecclesiasticus. 
208 » 8, W 9, ,„Franconum® „, Francorum. 
224 N. 44 lies „B. 11. 8. 66“ statt M. S. 66. 


Druck von Ed. Frommann in Jena, 


EREBPRA. 


Abhandlungen. 


vo. 
Zur 


Geographie Thüringens 


(700—1000) 


von 


Dr. Ulrich Stechele 


in Jena. 
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345 Zur Geographie Thüringens (701200). 


993 war Willigis mit Otto II zu Tiliedo ce, n 34). 

997 war Willigis mit Otto III zu Eschwege .. e., n. 124‘, 
397 zu Mühlhausen Le, 125). 

1066 weihte er in Heiligenstadt Barkhard zum Bischof 
von Worms \. e., n. 131,. 

1000— 1004 gründete er das Kloster zu Jechaburg L c., 
n. 147). 

So gering ist die Thätigkeit der Mainzer Erzbischöfe 
bis zum Jahre 1000 in Thüringen gewesen; und von diesen 
doch 3» därftigen Kegesten fällt der grössere Theil auf eine 
blosse Anwesenheit in thüringischen Orten. 
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Archivar. 


(Vortrag, gehalten auf der Versammlung deutscher Philologen 
und Schulmänner in Gera.) 













































































376 Die Entstehung der kursichsischen Kanzleisprache. 


kanntlich mit besonderer Neigung in Meissen auf, befahl auch 
seine Leiche im Dome zu Meissen beizusetzen; in Torgau, 
dem Lieblingsaufenthalte Albrechts, hat er, ausser nach der 
Theilung, wohl nie längere Zeit Hof gehalten. 

So ist Ernst dem spätern Ernestinerlande immer fremd 
geblieben und der leuchtende Name des weisen Friedrichs 
hat seinen bescheideneren gänzlich verdrängt. 
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408 Beiträge zur Genealogie 


schon im Jahre 800 vor (Dronke, Cod. dipl. Fuld. p. 58); da- 
mals gab es noch keine eigentlichen Ritterburgen. Das 
Schloss Henneberg ist jedenfalls erst später erbaut und war 
der Sitz der regierenden Grafen. Wahrscheinlich erbaute es 
Poppo I. (VIIL). Nach dessen Tode ging es auf den älte- 
sten Sohn, Poppo II., über, der sich urkundlich im J. 1116 
Graf von Heinenberg nennt (Schultes, Dir. dipl. I. p. 242). 
Sein ältester Sohn aber heisst Herr von Irmelshausen und 
es ist mit Grund anzunehmen, dass er den Stammsitz der 
Familie erhalten hat. 





XI 


Saalbrückenstiftungen im Mittelalter. 


Mit besonderer Berücksichtigung der Saalbrücken 
in Orlamünde und Kahla. 


Von 


Bürgermeister Lommer 
in Orlamünde. 















































im Mittelalter. 429 


und von jeher unterhalten worden. Nach den alten Urkun- 
den habe im 14. Jahrhundert die Stadt zu einer grossen Re- 
paratur eine Kapitalschuld aufgenommen, kurz darauf sei 
ihr zur Mitunterhaltung der Brücke die darauf erbaute St. Ge- 
hülfenkapelle durch die Grafen von Schwarzburg mit ihren 
Opferstock-Einkünften geschenkt worden. Diese Einkünfte 
seien mit der Kirchenreformation in Wegfall gekommen, nur 
der fast werthlose Kapellenraum sei der Stadt verblieben. 





























438 Nachtrag zu V.: Das Urtheil des Königsgerichts etc. 


7) Abgedruckt im Wirtembergischen Urkundenbuch 2 
8. 399 und bei Lörsch u. Schröder, Urkunden zur Geschichte des 
deutschen Rechts I 8. 46. Vergl. RB. Schröder, Zur Geschichte des 
Warterechts der Erben in der Zeitschrift für Rechtsgeschichte Bd. 9 8.410 ff. 

8) Vergl. das eheliche Güterrecht und die Wanderungen der deut- 
schen Stämme im Mittelalter in Sybel’s histor. Zeitschr. 31, 8. 289—311 
und die Ausbreitung der salischen Franken in Forschungen zur deutschen 
Geschichte 19, 8. 137—172. 


9) Jen. Lit.-Zeit. a. a. 0. 8.4, 
































Nekrolog. 449 


rege Betheiligung an akademischen Angelegenheiten und sein 
warmes Interesse für die Studentenschaft. 

Herzliche Theilnahme und selbstlose Hingebung widmete 
Muther auch den zahlreichen Freunden, die persönlicher 
Verkehr und wissenschaftliche Berührungen ihm zugeführt 
hatten. 

Das Andenken an den Arbeiter auf dem Felde histori- 
scher Jurisprudenz werden seine Werke erhalten, das Anden- 
ken an den Menschen werden alle die bewahren, die ihm im 
Leben näher traten. 








Literarische Mittheilungen. 







































































Miscellen 

















Miscellen. 485 


Dise rede sind gezuc Str |anz von Tullestete, Ber- 
thouch von Slatheim, Herman von | Mila, H. von 
Kornre, Helwic von Goltbach vnde ander lute gnuc. 
Dise brif ist gegeben na gotis geborte | Tusent Jar zwei- 
hundert Jar in deme eine vnde Sechccesten iare in 
dem baugarten zu wizzense. 
(Das Siegel ist leider verloren.) 
Stechele. 



































